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See the notice on TED website

685854-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene 
Leistungen – ZF: Planungsleistungen für Freianlagen
OJ S 219/2024 11/11/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Vergabestelle der ProWST
E-Mail: vergabe@prowst.de
Rechtsform des Erwerbers: Öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Wohnungswesen und kommunale Einrichtungen

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: ZF: Planungsleistungen für Freianlagen
Beschreibung: Planungsleistungen gem. HOAI für Freianlagen für das Projekt Neubau 
Dekorationswerkstätten (Zuckerfabrik -ZF)
Kennung des Verfahrens: 47eb7df5-3a1f-43f9-a138-f8ed75db7b4c
Interne Kennung: ZF-PL-2024007
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 0,00 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber wird zur Abgabe eines Angebotes die Bewerber 
bzw. Bewerbergemeinschaften auffordern, die die Eignungsanforderungen am besten erfüllen 
(Ranking). Er behält sich vor, ggf. nur die 3 bis 5 besten Bewerber aufzufordern, auch wenn 
mehr Bewerber die Eignungsanforderungen erfüllen. Bei Ermittlung des Rankings wird der 
Auftraggeber insbesondere die von den Bewerbern genannten Referenzen und deren 
Vergleichbarkeit mit dem vorliegenden Beschaffungsvorhaben berücksichtigen. Maßgeblich 
sind die unter Ziffer 5.1.9 genannten Angaben und Nachweise. Dabei gilt: Je mehr und besser 
mit dem Auftragsgegenstand vergleichbare Referenzen, desto mehr Punkte erhält der 
Bewerber. on Vorteil ist dabei, wenn eine Referenz möglichst viele der genannten Merkmale
/Besonderheiten umfasst. Die Bewertung erfolgt in einem relativen Vergleich der Bewerber 
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miteinander, vgl. § 51 Abs. 1 S. 2 VgV. Hierbei handelt es sich um Auswahl-, nicht um 
Zuschlagskriterien. Bewerbergemeinschaften werden als Ganzes betrachtet.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Täuschung oder unzulässige Beeinflussung des Vergabeverfahrens
Konkurs: Insolvenz
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Mit 
Insolvenz vergleichbares Verfahren
Korruption: Bestechlichkeit, Vorteilsgewährung und Bestechung
Vergleichsverfahren: Mit Insolvenz vergleichbares Verfahren
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Bildung krimineller Vereinigungen
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Wettbewerbsbeschränkende Vereinbarungen
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Verstöße gegen umweltrechtliche 
Verpflichtungen
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung
Betrugsbekämpfung: Betrug oder Subventionsbetrug
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Menschenhandel, 
Zwangsprostitution, Zwangsarbeit oder Ausbeutung
Zahlungsunfähigkeit: Zahlungsunfähigkeit
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Verstöße gegen arbeitsrechtliche 
Verpflichtungen
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Insolvenz
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: Rein nationale Ausschlussgründe
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Interessenkonflikt
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Wettbewerbsverzerrung wegen Vorbefassung
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Schwere Verfehlung
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Mangelhafte 
Erfüllung eines früheren öffentlichen Auftrags
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Verstöße gegen sozialrechtliche 
Verpflichtungen
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Verstöße gegen Verpflichtungen zur Zahlung von 
Sozialversicherungsbeiträgen
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Einstellung der beruflichen Tätigkeit
Entrichtung von Steuern: Verstöße gegen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern oder 
Abgaben
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Bildung terroristischer Vereinigungen

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: ZF: Planungsleistungen für Freianlagen
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Beschreibung: Im Rahmen eines VgV-Verfahrens soll ein Planungsbüro für die 
Freianlagenplanung inklusive ökologischer Baubegleitung bezüglich dem Leistungsbild 
Freianlagen für die Leistungsphasen 1 bis 8 gemäß §39 HOAI für das Projekt Neubau 
Dekorationswerkstätten der WST beauftragt werden. 1. Freiflächengestaltung von befestigten 
(KFZ-Stellplätze, Fahrradstellplätze etc.) und nichtbefestigten Außenflächen (Bepflanzung, 
Beläge, Beleuchtung, Entwässerung) Gesamtfreianlage ca. 2000m², befestigte Außenflächen 
ca. 1000m²; nichtbefestigte Außenflächen/Grünflächen ca. 1000m² 2. Dachgestaltung unter 
Berücksichtigung der PV-Pflicht, Begrünung und Oberlichtern (Gesamtdachfläche ca 6.400m²; 
Dachbegrünung ca. 4.800m²; PV-Belegungsfläche ca. 2.400m²) 3. Fassadengestaltung mit 
Fassadenbegrünung (Nord-, Süd-, Ostfassade) Gemeinsam mit dem Planungsteam wurde 
bisher eine Vorplanung (LP2) erarbeitet. Die Neubauplanung sowie die Freianlagen unterliegt 
anspruchsvollen städtebaulichen Rahmenbedingungen. Für die unterschiedlichen 
Nutzungsbereiche werden die Anforderungen definiert. Das Freianlagenkonzept soll optimalen 
Nutzerkomfort, sinnvolle Anschlusslösungen zu den benachbarten Grundstücken (zur 
Westseite an das Zentrallager, zur Ostseite an den Recycling Park Neckar) sowie positive 
Auswirkung auf die tierökologischen Belange abbilden. Folgende übergeordnete 
Zielsetzungen werden verfolgt: - Ressourcen schonende Bauweise - hoher 
Gestaltungsanspruch - angemessener Technikeinsatz Diese bilden die Leitplanken für ein 
ganzheitliches Gebäudekonzept. Ziel der Planung muss eine umfassende Klimaneutralität der 
Gebäude über den gesamten Lebenszyklus sein.
Interne Kennung: 0001

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 48 Monate

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 0,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen möglichst folgende 
Unterlagen vorgelegt werden (bei Bewerbergemeinschaften von jedem Mitglied): a) Formlose 
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Eigenerklärung, aus der hervorgeht, - dass keine Ausschlussgründe im Sinne des §§ 123, 124 
GWB vorliegen beziehungsweise erfolgreiche Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 
125 GWB durchgeführt worden sind, - der Bewerber in das einschlägige Berufsregister 
(Handelsregister oder Handwerksrolle) oder ein vergleichbares Register (Standeskammern et 
cetera) des Herkunftslandes eingetragen ist sowie seinen Verpflichtungen zur Zahlung von 
Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung nachgekommen ist. b) 
Bewerbergemeinschaften sollen zusätzlich eine Erklärung abgeben, aus der hervorgeht, dass 
kein Verstoß gegen Kartellrecht vorliegt (z. B. durch Angabe der Gründe, die zur Bildung der 
Bewerbergemeinschaft geführt haben), und dass keine unzulässigen 
wettbewerbsbeschränkenden Absprachen getroffen wurden. Die Bildung von 
Bewerbergemeinschaften ist bis zur Abgabe des Teilnahmeantrages möglich. Die Abgabe von 
Angeboten durch Bietergemeinschaften ist nur bei gesamtschuldnerischer Haftung mit 
bevollmächtigtem Vertreter zulässig. Hierzu ist eine von allen Mitgliedern unterschriebene 
Vollmacht mittels einer Bewerbergemeinschaftserklärung vorzulegen. Außerdem haben 
sämtliche Mitglieder der Bewerbergemeinschaft namentlich mit Anschrift einen 
bevollmächtigten Vertreter für das Vergabeverfahren sowie Abschluss und Durchführung des 
Vertrages zu bezeichnen. Bei der Eignungsprüfung wird die Bewerbergemeinschaft als 
Ganzes beurteilt. Bewerbergemeinschaften müssen eine(n) einzige(n) Ansprechpartner(in) 
benennen. c) Eigenerklärung Russland-Sanktionen (nach Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung 
(EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 20 der Verordnung (EU) 2023/2878 des 
Rates vom 18. Dezember 2023 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen 
Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren. Der Auftraggeber behält sich vor, 
Unterlagen im Rahmen des § 56 VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch. 
Bewerber sollten die auf der in Ziffer 5.1.11 genannten Website hinterlegten Vordrucke 
verwenden.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber möglichst 
folgende Unterlagen vorlegen (bei Bietergemeinschaften von jedem Mitglied). Um formale 
Fehler zu vermeiden, wird die Nutzung der vom AG zur Verfügung gestellten Formblätter 
empfohlen. a) Gesamtumsätze der letzten 3 Geschäftsjahre in dem Tätigkeitsbereich der mit 
den hier ausgeschriebenen Leistungen vergleichbar ist. b) Bestätigung, dass der Bewerber 
eine Berufshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens 3 Mio. EUR für 
Personenschäden und mindestens 5 Mio EUR für sonstige Schäden unterhält, bzw. im 
Auftragsfall abschließt. Bewerbergemeinschaften werden bei der Eignungsprüfung als Ganzes 
betrachtet. Der Auftraggeber behält sich vor, Unterlagen im Rahmen des § 56 VgV 
nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch. Bewerber sollten die auf der in Ziffer 
5.1.11 genannten Website hinterlegten Vordrucke verwenden.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber möglichst 
folgende Unterlagen vorlegen (bei Bewerbergemeinschaft von mindestens einem Mitglied). 
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Um formale Fehler zu vermeiden, wird die Nutzung der vom AG zur Verfügung gestellten 
Formblätter empfohlen: a) Anzahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren 
jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte (eigenes Personal, nicht Verwaltungskräfte); 
daraus sollte sich ergeben, dass in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren (2021, 
2022, 2023) jeweils mindestens 6 Mitarbeiter beschäftigt waren und davon jeweils mindestens 
4 Mitarbeiter als Planer / Projektleiter im Fachgebiet Freianlagenplanung tätig waren. b) 
Referenzen (mind. 5) über ausgeführte Projekte der letzten bis zu 10 Jahre, die mit dem 
Projekt und den zu vergebenden Leistungen vergleichbar sind (Freianlagenplanung), 
möglichst unter Angabe des genauen Auftrags mit Nennung des Auftraggebers, des 
Ausführungszeitraums, des Leistungsumfangs, der Baukosten, der Gebäudeart und wenn 
vorhanden mit Nennung, ob eine Fassadenbegrünung beinhaltet war. In Summe sollten die 
Referenzobjekte den folgenden Kriterien genügen: − Bei mindestens drei Referenzen sollten 
die Leistungsphasen 2-8 vollständig durch den Bewerber erbracht worden sein. − Bei 
mindestsens zwei Referenzen sollte eine Fassadenbegrünung Bestandteil der geplanten und 
ausgeführten Leistung sein. − Bei mindestens zwei Referenz sollten die Baukosten der KG 
500 mindestens 1,5 Mio. € netto betragen haben. − Mindestens zwei Referenzen sollten eine 
Freianlagenplanung für ein Werkstatt-/ Logistikgebäude mit Anlieferungs- und 
Entsorgungsbereichen und technischen Ausstattungen wie z. B. Hebebühnen sein. (Im 
Idealfall mit Berührungspunkten zu Grundstücken/Gleisanlagen der Deutschen Bahn AG). Die 
Bewerber sollten für jede Referenz eine Referenzbeschreibung einreichen, anhand derer der 
Auftraggeber erkennt, ob und welche der genannten Kriterien erfüllt sind. (Gerne mit 
Beschreibung und Plänen als separate Anlage pro Referenz auf einem DinA 3 Blatt) Sofern 
erforderlich, um einen ausreichenden Wettbewerb sicherzustellen, wird der Auftraggeber auch 
einschlägige Referenzen berücksichtigen, die mehr als 10 Jahre zurückliegen. Für den Fall, 
dass ein Bewerber einzelne Unternehmen als Nachunternehmer einsetzen möchte, wird auf 
die Möglichkeit der Eignungsleihe und die in § 47 VgV genannten Voraussetzungen 
hingewiesen. Wenn und soweit sich der Bieter auf die Eignung des Nachunternehmers beruft, 
ist mit dem Teilnahmeantrag insbesondere eine Verpflichtungserklärung des 
Nachunternehmers einzureichen, dass dieser seine Ressourcen und Kapazitäten dem 
Bewerber im Auftragsfall zur Verfügung stellt. Bewerber sollten die auf der in Ziffer 5.1.11 
genannten Website hinterlegten Vordrucke verwenden. Der Auftraggeber behält sich vor, 
Unterlagen im Rahmen des § 56 VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch. 
Bewerber sollten die auf der in Ziffer 5.1.11 genannten Website hinterlegten Vordrucke 
verwenden.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Personelle Projektorganisation
Beschreibung: Personelle Projektorganisation
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Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 15
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualifikation und Erfahrung des betrauten Personals
Beschreibung: Qualifikation und Erfahrung des betrauten Personals
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projekteinschätzung
Beschreibung: Projekteinschätzung
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Beantwortung von Bieterfragen
Beschreibung: Beantwortung von Bieterfragen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 15
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preiskriterium
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards
/dashboard_off/47eb7df5-3a1f-43f9-a138-f8ed75db7b4c

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 07/01
/2025
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off
/47eb7df5-3a1f-43f9-a138-f8ed75db7b4c
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 10/12/2024 13:00:00 (UTC+00:00) 
Westeuropäische Zeit, GMT
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 90 $name_timeperiod.
DAYS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Fehlende Bieterunterlagen können nicht nach Fristablauf nachgereicht werden.

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/47eb7df5-3a1f-43f9-a138-f8ed75db7b4c
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/47eb7df5-3a1f-43f9-a138-f8ed75db7b4c
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/47eb7df5-3a1f-43f9-a138-f8ed75db7b4c
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/47eb7df5-3a1f-43f9-a138-f8ed75db7b4c
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Zusätzliche Informationen: Bitte beachten: Um einen eventuellen Ausschluss des Angebotes 
zu vermeiden, legen Sie bitte die geforderten Nachweise und Erklärungen dem Angebot 
unbedingt vollständig bei.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: (1) Etwaige Vergabeverstöße muss der Bewerber
/Bieter gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnisnahme rügen. 
(2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Abgabe der Bewerbung oder der Angebote gegenüber dem Auftraggeber 
zu rügen. (3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB spätestens bis zum Ablauf der Frist zur 
Bewerbungs- oder Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu rügen. (4) Ein 
Vergabenachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB innerhalb von 15 Kalendertagen 
nach der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, bei der 
Vergabekammer einzureichen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Vergabestelle der ProWST
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Vergabestelle der ProWST
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Vergabestelle der ProWST
Registrierungsnummer: 14125
Postanschrift: Friedrichstraße 45
Stadt: Stuttgart
Postleitzahl: 70174
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabe@prowst.de
Telefon: +49 71182650843
Internetadresse: https://www.deutsche-evergabe.de
Profil des Erwerbers: https://www.deutsche-evergabe.de

mailto:vergabe@prowst.de
https://www.deutsche-evergabe.de
https://www.deutsche-evergabe.de
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Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: b2db3f29-c1a8-45cc-9adb-95bada0599c4
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwi.de
Telefon: +49 7219268730
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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